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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 58
Dinstag den 11. März 1879.

Erkenntnisse.
°uf«ln?wa d ^ ^ ^ ^ " ' ^ ^ '" Strassachen in «emberg hat
3!"" W ^ b r " ^,Z/a°tsmlwallschast mit dem Erlennlnisse
^Mchnit I "n... ' " ' s " " ' die Writerverbreitunss der

^ " W d G s ^ " ,,ach dm i<zl;5> und ! l w S t , G , und nach
D°z , l ' ^ e s vom 17, Dezember 18«2 verboten,

?us<lnttun der , , ^U" 'ch l in Strassachen <n Lemberg hat
mit dem Erkenntnisse

!^l> > > W . ° ' ^ U " . . ^ ^ U . die Weilerverbreitung der Zeil-
!chcs v°ln 17 ^ ^ " ' "a"i 6 N " S l . G. und Ar t . IV des Ge<

T , ^ / ^ " " b e r 1««ii verboten.
^ «lntran d/. I"','^sger<cht in Strafsachen <n Lemberg hat
- ^ ^ ^i,/..« ^Staatsanwaltschaft mit dem Erlcnntmsse
Zkilschtif," ^ . ^ ,?^ . Z- ^ ^ 0 . die Weitervcrbreitung der
^"'lcls Ö ^ < ^ ^ "°m Kl.Februar 187« wegen des

^ " ° Ichön - °b Negrn" nach z I(>U St. V verboten.
!"l l̂ütrac !.,. , . " i ^ ^ r i ch t als Strafgericht in Prag hat
^ ii4 ^ l , " . ^ ^ Staatsanwaltschaft mi< dem Ertrnntnifse
^'lchrift^ i -'," /?^> Z 47tt7. die Weiterverbreituug der
> N brs Ur^. l« c!''^'" " " ^ " " " I9.Febrl.ar 1«7l̂

"erbaten " ^roänilu» »t»vu« nach » ^D5 Tt.

!"l «Waa k/.' ^''d«»ericht in Strafsachen in «emberg bat
^ ^ , ^ . . l-l-Ttaalsanwaltfchast mit dn» Erlenntmsse
ö°"lchrist ? ' " < 1MU' Z ^7«5, die Weiterverbleitung der
Titels' / ' ' ° " ^« l< " 9 i r « vom 24. Februar 1«7U wegen de«
- ^ ^ ^ ^ l l i l o m ... '̂«sso« »ach z « 5 S t . V. verboten,

^ ^ Erkenntnis. ^-^-
das k ^ ^ " " " ^ " " " Majestät des Kaisers hat
auf H / "ndesgericht in Laibach als Preßgericht
"lllnnt: ^ ^ " ^ ^' Staatsanwaltschaft zu Recht

îbach " ^ " l l des in der 3iummer 24 der in
hen ̂  !!! .^^"^scher Sprache erscheinenden politi-
cs der ^ ^ »ttwmlvo« vom 1. März 1879
kitten ß.^"ten Seite ^ ^ " "sten, zweiten und
jchtift. 7 ^ abgedruckten Artikels mit der Ueber.
^ ' f > " , ^ ^ "u i lK i t i l u ! " — beginnend mit» No-
^ u ^ ""b endend mit ^ o bi I0 jwtl i w l i
^ V e r k ^ ^ ö l l t i " , begründe den Thatbestand
Noh tz ̂ ^ n s der Störung der öffentlichen Ruhe
ŝekes . ^ ^' ^ t . G. und nach Artikel 2 des

Äl. s^ ^ " 1^ . Dezember 1862 (Nr. 8 R. G.

^ Et N ^ bemnach zufolge der §8 489 und 493
in Yaih ̂ ' ^ - die von der l . k. Staatsanwaltschast
^ 3cits3 ^ ^ " ^ ^ Beschlagnahme der Nummer 24
^tiget , ^ "^^VM6L" vom 1. März 1879 be-
^hes . ^ " " ^ der §§ 30 und 37 des Preß-
^'si l l i«? ^ ' Dezember 1802 (Nr. 0 R. G.
^NlMer . ^ ^ Weiterverbreitung der gedachten
Wag h / "bo ten , aus Vernichtung der mit Ge.
^"Na ^ ^ ^femplare derselben und aus Zer<

^ f - ^ beanständeten Artikels erkannt.
' ^ ^ ^ ^ M ä r z 1879.

s > " ^ Nr. 474.

I n c u r s ' Ausschrcibllllg.
> C o ^ " polnischen Verwaltung in Krain ist

^chrr i^ ^"kticantenstelle mit dem Ndjutum
sz V e w ^ " ' ^ " ^ " (500) Gulden zu besetzen.
^ l t s m D i n " " ' " diese Stelle haben ihre vor-
^ 3lclchwe s " ' " " ^ " l e n , womöglich auch mit
^ eincr k r Kenntnis der slovenischen oder

'glen Gesuck ^ " verwandten slavischen Sprache

bli b, ^ ^ ^ n d e M ä r z 1 8 7 9

btit,^ k. k. Vandespläsidium in Laibach einzu«

^ ° ' " 4. März 1879.

3lVi?^ ' ^ . 1805.
z«r " " 7 'vnsMlndmachnng
"Nd ö ^0 I ^ c . ^«chsstraßen des Baubezirw

^onstr,,..' ""Zuführenden Conservations
^ ' '""lonsbauten, dann Lieferungen.

^ " d Mit ^ " ^ " ^ 7 in St.
' - - - . . 822 fl. — kr

3.) Auswechslung und Ausbesserung
der Geländer m Str.-Vir. 3—4/33
links, dann in Str. - Nr. 4/37
am Utschalberge nüt . . . . it)0 fl. — t l .

4.) Beistellnng und Versehung von
Randsteinen in Ieusovc in Str.»
Nr. 2-Z/41 mit 120 fi. — kr.

Auf der Triesterstraße:
5.) Bcistellung und Versetzung der

Randsteinein Str.-Nr. i/7—4/7
mit 124 si. 08 kr.

Auf der Loiblerftraße:
l̂ .) gtcconslnlction der Geländer von

Str.-Nr. 3/7—4/12 mit . . . 440 fl. — kr.
Auf der Agramerftraße:

7.) Reconstruction des Durchlasses
in Str.-Nr. 4/3—4 nächst dem
Kreuz mit 333 ft. 7« kr.

8.) Reconstruction des Kanal« in
Lanerza in Str.-Nr. 2—3/7 mit 14s fl. 72 kr.
Wegen Uebernahme diefer vorangeführten

Bauherstcllungen wird die Minuendo-Licitation im
Amtslokale des Baudepartements der k. k. Bandes«
regierung

am 2 2 . M ä r z 1 8 7 9
abgehalten werden.

Dieselbe wird um 9 Uhr vormittags beginnen
und nach den einzelnen Objekten in der angeführ-
ten Reihenfolge vorgenommen werden, wozu Un»
ternehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen
werden, daß jeder, der für sich oder als legal Be<
vollmä'chtigter für einen andern tirilieren will, das
5perz. Vadium des Fiscalpreises von dem Objekte,
jür welches ein Anbot beabsichtiget wird, vor dem
Beginn der mündlichen Verhandlung zuhanden der
Licitations-Kommission zu erlegen oder sich über
den Erlag desselben bei irgend einer hierländigen
öffentlichen Kasse mit dem Legscheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der
allgemeinen Baubedingnisse verfaßte, mit dem
5perz. Reugelde belegte und mit einer 50 kr.«
Stempelmarke verfehene Offerte sind bei dem
genannten Baudepartement zu überreichen, werden
jedoch nur vor dem Beginne der mündlichen Ver«
steigerung angenommen.

Die allgemeinen und speziellen Vaubeding-
nisse sowie die Kostenanschläge sammt den Plänen
können vom 15. März 1879 an täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunden sowie auch am Llcita<
tionstage selbst bei dem genannten Baudepartemenl
eingesehen werden.

Laibach am 8. März 1879.

V o n ller ! l . A. Aunäeslegieruny.

"(1082—1) Nr. 100.

An der einllassigen Volksschule in Krafen
kommt die LehrersteUe, mit welcher ein Gehalt
von 450 st. nebst freier Wohnung verbunden ist,
zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hölig belegten Gesuche biö

15. April d. I .
beim Ortsschulrathe in Kraxen zu überreichen.

K. k. BezirkSschulrath Stein am 2. März 1879.
Der Vorsitzende. Klanbit.

(1015—3) Nr. 1530.

Kundmachung.
Zufolge Erlasses des hohen k. k. Handels-

ministeriums vom 25. Februar l. I . , Z. 5861,
wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß vom
2l i . Februar 1879 an Fahrpostsendungen bis
zum Mafimalgewichte von 5 Kilogramm an Mili<
tärversonen in Bosnien überhaupt zur Post«
beförderung aufgenommen werden.

Eß-, Trink, und dem Verderben unterlie'
gende Waren bleiben wie bisher vom Feldpost-
verkehre ausgeschlossen.

Trieft am 3. März 1879.

H. k. Poftäirection.

(1092—1) Nr. 1643.

Kundmachung.
Vom l. l. Landesgerichte wird bekannt qeqeben:
Es erliege Hiergerichts aus der Untersuchung

wider Franz Keber und Genossen wegen Dieb-
stahls ui'd Betruges eine Barschaft von 202 ft.
als verdächtiges Gut.

Die Eigenthümer werden aufgefordert, daß
sie sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t
melden und ihr Eigenthumsrecht nachweisen.

Laibach am 1. März 1879.

"(915—3) Nr. 2250.

Studentenstiftung.
Von der von der Stadtgemeinde Laibach errich-

teten „Kaiser Franz Josef Stiftung" kommt mit
Beginn deS zweiten Semesters l. I . ein Platz jähr«
licher 50 ft. zur Verleihung.

Auf diese Stiftung haben arme, nach Laibach
zuständige, und in deren Ermanglung überhaupt
in Krain geborne Realschüler Anspruch.

Die gehörig documentierten Bewerbungs-
gesuche sind im Wege der Direction der k. l . Ober-
realschule

b i s 2 0 . M ä r z 1 8 7 9
Hieramts einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach am 24 Febr. 1879.

(1081—1) Nr. 1595.

Knndmachnng.
Insolge Erlasses des hohen k. k. Handels-

ministeriums vom 28. Februar l . I . , Z. 5729,
wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die
Korrespondenzen aus den von der Pcstlrankheit
inficierten Gegenden Rußlands nicht nur von den
russischen Behörden an den betreffenden Cordon«
Posten, sondern außerdem noch an der österreichischen
Vrenze von den Postämtern in Pobwoloczysla und
Szczakowa einer Desinfektion unterzogen werden.

Diefe Desinfection wird von nun an von»
seite der letztgenannten Postanstalten in der Weise
vorgenommen, daß die einzelnen gewöhnlichen
Briefe, Korrespondenzkarten, Zeitungen, Begleit»
Papiere (Frachtbriefe) in einem DeSinfeclionSappa-
rate unter Entwicklung von Carbolsäuredämpfen
einer mehrstündigen erhöhten Erhitzung ausgesetzt
werden.

Da dieses Verfahren bei den mit hartem
Wachse gestielten Briefen eine Erweichung des
SiegelwachscS und Verwischung der Siegelabdrücke
herbeiführt, fo wird die Sicherung des unverletzten
Verschlusses derartiger Korrespondenzen dadurch be-
werkstelliget, daß v o r der Desinsection der mit
hartem Wachse verschlossenen Briese aus den Con-
verts derselben amtliche Siegelvignetten (Ver-
wahrungssieczcl) angebracht werden, welche durch
die Carbolsäurendämpse nicht angegriffen werden
und sich nicht ablösen.

Geldsendungen aus Rußland werden behufs
gleicher Dcsinficierung bei den bezeichneten Post-
anstallen kommissionell geöffnet.

Der Inhal t (Papier, und Metallgeld), sowie
das Couvert wird sodann der Desinsection in der
oberwähnten Weise unterzogen, die Sendung mit
einer neuen Emballage und Ndresse versehen und
postamtlich versiegelt.

Mustersendungen und Stückgüter lPackete
und Frachtsendungen) aus den inficierten Gouv«'
nements werden wie das Gepäck der aus diesen
Gegenden kommenden Reisenden behandelt.

Nach Durchführung der Desinfection werben
die bezüglichen Brief- und Fahrpostsenbungen sofort
mit der nächsten Gelegenheit an den Vestimmungs-
ort abgeserligt.

Trieft, 5. März 1879.
K. k. Pvftllirection.
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U n z e i g e b l a t t .
(952—3) 3tr. 1519.

Zweite exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Feilbietungstermines wird am
2 4 . M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Verhandlungssaale in Gemäß-
heit des hiergerichtlichen Bescheides
und Edictes vom 28. Dezember 187«,
Z. 9759 , zur zweiten exec. Feil-
bietung der den Eheleuten Thomas
und Agnes Ambrozit gehörigen, in
der Polanavorstadt gelegenen Haus-
realität Consc.-Nr. 98 (alt) geschritten
werden.

K. l . Landesgericht Laibach am
25. Februar 1879.

(1022—2) Nr. l205.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Pirc (durch Dr. Koceli) die exec. Per-
steigerung der dem Franz und der Maria
Livicar von Brezje bei Schenusche ge-
hörigen, gerichtlich auf 1050 sl. geschah»
ten Realitäten Rcctf. - Nr. 420/1 aä
Herrschaft Thurnamhart und Verg-Nr. 1
»ä Pfarrgilt Reichenburg bewilliget, und
hiezu drei Feilbiclungs Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. M ä r z .
die zweite auf den

2 6. N p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 9
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitäten bei der ersten und zwei»
ten Feilbietung nur um oder über dem
Gchätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden.

Die Uicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOfterz. Vadium zuhanden der
Licitationslommissiun zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotolollc und die Grund-
buchSextracte tonnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld am 12ten
gebruar 1879.

(966—2) Nr. 319.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Herrn Lorenz

Rus von S t . Veit die er/c. Versteigerung
der dem Franz Klopcic von Preooje gehö-
rigen, gerichtlich auf 3165 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Steuergemeinde Pre«
voje 8ud Einl. «Nr. 126. 127 und 128
vorkommenden Realität bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

16. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr. Hier-
gericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angeaeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cin lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzlinaspwtotoll und der Grund«
buchseftract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 16t«n
Iünner 1879.

(988—2) Nr. 1242.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Die mit dem Bescheide vom 4. Ma i

1877. Z. 4523, auf den 18. Ju l i 1877
angeordnet gewesene dritte exec. Realfeil'
bietung in der Efeculionssache des Felix
Heß von Mottling gegen Stane Nemaniö
von Ralovcc M o . 20 f l . s. A. wird mit
dem vorigen Anhange auf den

28 . M ä r z 1 8 7 9
reassumiert.

l t . l . Vezirlsgericht Mott l ing am
8. Februar 1879.

(871—3) Nr. 350.

E M . Realitätenvertauf.
Zur Vornahme der exec. Fellbielung

der Realität der Maria Kozuh von Burg«
stall Hs.-Nr. 32, 5ud Urb.-Nr. 21 uä Gut
Nurgstall, werden oie Tagsatzungen auf den

27. M ä r z ,
2 6. A p r i l und
27 . M a i 1 8 7 9 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichts angeordnet, olibezeichnete Realität
jedoch nur bei der dritten Tagsatzuilg uuter
dem Gchützwerthe von 305 fl . hintan-
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 20sten
Jänner 1879.

(754—2) Nr. 11,484.

Hzecutive Feilbietungen.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

Basa von Postevset gegen Franz Sever
von Dornegg wegen schuldigen 200 st.
ö. W. c. 8. c. die executive öffentliche Ver.
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbucht der Herrschaft Prem 8ub
Urb.'Nr. 1 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schütznngswerthe von
900 fl. 0. W., bewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Realfeilbietungs-Tag-
satzungen auf den

29. A p r i l und
30. M a i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor<
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch uuter dem
Schützungswerthe an den Meistbietenden
Hinlangegeben werde.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 13ten
Dezember 1878.

(1002—2) Nr. 629.

(iMutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsberg
»ird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amtes Adelsberg die excc. Versteigerung
der dem Johann Penlo als factischem und
Mathias Penlo als grundbüchlichem Be«
sitzer von Parjt gehörigen, gerichtlich iuf
695 fl. geschätzten Realität zu Roooctendorf,
5ud Urb.-Nr. 20 aä St. Kalharina-Gilt zu
IgS, M o . 41 fl. 39 kr. c. 5. c. bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatznngen,
und zwar die erste auf den

28. M ä r z ,
die zweite auf den

29 . A p r i l
und die dritte auf txn

29. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbictnng nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch uuter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant uor gemachtem
Anbote cm 10perz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Ornnd-
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
24. Jänner 1879.

(972—2) Nr. 5551.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der mindj. Franzisla

Llian (durch die Vormünder Frau Johanna
Ierouscheg, verwitwet gewesene Liöan, und
Herrn Josef Spelar von Feistriz) wird
die Vornahme der executive« feilbietung
der auf 1900 fl. geschätzten Realitäten
des Herrn Johann Bilz Nr. 49 von
Feistrlz, sud Urb.-Nr. 566 2_ Herrschaft
Ndelsberg und aä S t . Pettigilt Dornegg
«_b Urb.«Nr. 5, bewilliget, und werden
die Tagsatzungen auf den

4. A p r i l ,
6. M a i und
6. I u u i 1 8 7 9

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der drittel» Tagsatzung
unter dem Schätzwerlhe wird hintan»
gegeben werden.

tt. l. Äezirlsgericht Feistriz am 20sten
Dezember 1878.
_________ _________

Executive
Nealitätellversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz Rus
von S t . Veit die exec. Versteigerung der
dem Johann Semeja von Felbern gehö-
rigen, gerichtlich auf 250 st geschätzte»«,
im Grundbuch« der Steuergcmeinde Pre>
voje Kuli Einl.»Nr. 237 vorkommenden
Rcalilät bewilliget, und hiezu drei Feil»
bietungs Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

" 15. M i i r z ,
die zweite auf den

1 6. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch uuter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommissionzu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 17ten
Jänner 1879.

(917—2) Nr. 271.

Erinnerung
an J o h a n n Er m a n , unbekannten Auf»

enthalte«.
Von dem k.t. Bezirksgerichte Ratschach

wird dem Johann Erman, unbelannlen
Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Josef Erman von Hom wider
denselben die Klage auf Verjährung und
Erlöschung der auf der Hubrealilät zu Hom
uud Urb.«Nr. 284 a_ Nassensuß, auf dem
Tremlstücke »ub Urb.'Nr. 284» ebenda für
ihn mit dem Schuldscheine vom 6. Ma i
1841 intabullerten Forderung pr. 50 f l .
c. ». <:., »ub prao«. 24. Jänner 1879,
hieramts eingebracht, worüber zur ordent«
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
sahung auf den

26. M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des 3 29 der allg. G. O. angeordnet und
dem Geklagten wegen seine« unbekannten
Aufenthaltes Herr Adam Moönil von
Ralschach als Eurator aä acwm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende ver-
ständiget, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich cinrn andern
Sachwalter bestellen und anher namhaft
zu machell habe, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator ver-
handelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
30. Jänner 1879.

(1033-2) Nr. 41?>

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Slem "'

bekannt gemacht: «M
Es sei über Ansuchen des M l » " ' '

von Slo ln i l Nr. 13 (durch Dr. V"^
in Stein) die erec. Versteigern,,» der
Helena Tauöer in Stein «ehörl»e!>. «
richtlich auf 880 fl. geschätzten, im M»
buche der Spitawgilt Stein 5Ub ^
Nr. 21 vorkommenden Realität zu ""^
strajne und des ans 10 f l . geschätzte". .
Grundbuche der Herrschaft Münlcndor '^
Extr.-Nr. 715 eingetragene,, Wald»'" .
bewilliget, und hiezn drei Fei lb '" '^
Tagsatzungen, und zwar die erste aui

29. M ä r z .
die zweite auf den

26. A p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 9 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis ^ ^
in der Gerichlslanzlei in Stein "'" ^
Anhange angeordnet worden, ^ ^ i <
Pfandn'alitüt bei der ersten ".'.'° hB
ten Feilbietung uur um oder "be ^ ,
Schätzungswerth, bei der drille» ^,,
auch unter demselben hintangeg^
den wird. ^ch

Die KicitationSbeoingnisse, ' ^>"
insbesondere jeder tticilant vor gt>" ĉ
Anbote cin lOperz. Vadinm M " ^ t
Kicitalion6lommission zu erlegen ^ ^ <
das Schätznnasprotololl und der. 7 ^ »
buchtzeflract lönnen in der oieSaerlH
Regislralllr eingesehen werden- ..M

K. t. Bezirksgericht Stein a,"
Februar 1879. ^ ^ ^ ^ <

(876—3) Nr- ^ '

Einlcitllilg
zur AmvrtisielllNg^
Vom l.

in Laibach wird hiemit bekannt s e ^ .
Es fei über Ansuchen der Joses " ^ ,

schen Erben in die Einleitung d " ^
tisieruug der nachstehenden, «"> . ^
Gruudbuche der Gi l t Waisach ^"" ,^e"
Nr. 65, Win. 1 , tol. 29 vortow" ^
Realität eingtlraaenen Hypolhe"
tungen, und zwar: ^ e.ir k^

1.) der seil 12. März 1^8 ? ldK
thelmä Iescheg mit der S H ^
gallon vom 10. März ^ " ^ , ^
gemerkten 300 fl. L.'W. oder
d.W.; ^ de>"

2.) des seit 11. August 180s ' " ' M
Heiralsoertrage von» 8. Aul!" '. ^
für Helena Icscheg q e b . ' I ^ s i .
gemerkten Helratsgutcs pr,'' „ ^
dann des für Mart in Je ̂  .»>'
gemerkten Betrages pr. ̂ " ' ib '̂
für die jährl. Verbesserung p '
sammt NebenverbindlicklelU '., t,e'"

3.) der seit 25. Jänner I ^ b ü^ i>"
Veraleiche vom 7. I ä ' ' " " M , o <
die Kajpar Iescheg'sche" ^ 2^ '
im Ezccutionswege i n tM l -
22 ' / . l r . ; <^ " ?.

4.) der seit 13. September ^hc^
Efecutionswege mit deM ^ z>
vom 5. Ju l i ,82<i., Z- "^k 5.
gunsten des Valenlm ^ ^
Laibach intabullerten 25i >'
0.«. c ; endlich ^ n i l t I .

5.) der seit 3 l . Oktober l 8 " 1^
Veraleiche vom 29. S c P ^ >
Z.<;.;, für Matthäus K ' " « ^ F
«aibach e^ec. inlabul. 1 ^ ,

gewilliget worden. . ^elch^ ^
Es werden daher alle ,"", ^^^" "

diese Satzposten Ansprüche 5" hjs
denken, aufgefordert, ihre M ^

1. M ä r z ^ b " ^ e "
so gewiß bei dem »efertiglen ,^„S .
znmelden und darzulhun. « i ,.^t,, !
selben „ach Verlauf
aehürt und über weiteres " . ^ g
Satzposten für n u l l und .
klärt werden würden. , ^ „ j ch t ""'K.l.städt..deleg.Äezirkssser'^

am 8. Februar 1879.



4tt«

M , llmicrung zweiter und
ontter ezcc. Feilbietung.

"i'd s'u'nd m u a . " " " ^ " ^ ^ ^lppach
dks^, !7 ' ' ^ bic "̂ der Efecnlionssache
dm m i " " ^ " ^ i c h von ^Slerle gegm
m.aes / ,? ' !« ' ' ' ' ^ost VM, Podraga

toi." v,/^°lltate>, ml Herrschaft Wippach
"Nt> a,, «.' ̂ "."' "̂  '^ ^68, 271 und 271,

° ^ r ^
^ - M ä r z und

ieke« , ' A p r i l 1 8 7 9 ,
»ttichls '°"'ultags "" ' ^ Uhr, hier.
"biqe N. . ' ' ' ^ "s "h r angeordnet, daß
' " ° ' ' t " " ' bei der zweiten Fcilbie-
°^r am< "'" ° ^ " "bcr. bei der dritten
AlMs, ! '".'!"' dem Schätzwcrthe an den

' ^ t e r hx.tanverlauft werden.
Wippach am 15len

^ 4 ^ 1 ^
^ Nr. 1355.

^^lltatenversteigerung.
'"'ld h",' ^/- Vczn-lsgerichle Großlaschiz

^ / " " " l gc »nacht:
O'lNcs lÄ "^^ ^»s'lchcn des l. k. Steuer,
der dcm ? . ^ '^ die rrec. Versteigerung
»thilria.,, ?̂  ^ " " i von Ilovagora
><". i>» ' ^ ^ ^ ^ ' ^ «us 1870 fi.gl schätz-
llittlf.^, ''Umbuche :ul ZobrlSbcrg »nl)

"ei ^llb . " " ^ ' " l bewilliget, und hiczu
^ ttsle °. 7 ' ' ^ Tagsatzungen, und zwar

>>>al , ' , ^ " i 1 8 7 9 , '
^>tt>i^,°^"utlags um 10 Uhr, in,
ôrdc,, ! ! " " deln Anhange angeordnet

^en u,.!^ d'c Pfandrealiläl bei der
! ^ ilbe >̂ ^ " ^ " ^ilbietung nur um
"ille» ..dem Schiitzungswerth, bei der
"'NMe„ , ?uch unter demsclbe», hint.
, Pie s??cn wird.

Mole . ? leder ttiritant vor genrachtem
Malion' ' "p"z , Vadinm zuhanden der
'« Sch"k '"""lslo" zu erlegen hat, sowie
> H ' 7 / P " l o l o l l und der Grund-
^ l f t ^ " / / l0„nen j „ ^^ diesgerichllichen

^ , ^"^lchen werden,

^ ^ " « r l 87<^ " ' ^ ' Großlaschiz am

a w l ^ — ^ .
^ Nr. 858.

l^l l a enversteigerung.
^ Wai,.', ^kzivlsgerichte Adelsberg

i ^ s c ' l »<mach.:

e?>° Äd l l / ^ ' l " ^ n des ,̂ ranz
!̂ > " » ^ "^erg die executive Ver.

« e ^ ^ be,n ^ r r n ^ Hajn von

L . " l'"« ' ? 'ud Urb.-Nr. 25 ,!<i
w bni ̂  , ,? ^ « <-. bewilliget, und

' bic «H7"'U'n«s'Tagsatzungen, und
' " «ttf den

> ? ^ von U) bis 12 Uhr.
^ ' da k " " "uhange angeordnet
°d ""d ^ ? Plaudrealitäl bei der
dr./'bn dem'^'. '^l lbietuna nur um
"' ". "er , ^ ^ m , ^ w c r . h , bei der
H " , n H . u u . r den,clben hint.

^' '^I^w'^bedingnifse. wornach
îcl ' «in i " . ,) n " " " vor gemachtem

>ö E : ' ^ 0 ' H - ^ d i n n . zuhängn der

^ ' . i ^N l<zp " ' lol l und der Grund-
v ^stra, '" der diesgcricht-

^ "Nn ^7^«" 'cht Adelsberg am

(753—2) Nr. 11,672. !

Neassumierung
ezecutiver Feilbietuna.
Ueber Ansuchrn des v̂ oses Vool von

Oroßbulowiz wi,d die Vornahme der exec,
ljeilbiclung d«r a»f 1000 fi. geschätzten
Realität des Ialob ^»llezii von Tominje,
imb Urb.-Nr. l)^!j üä Oul Pirlenthal,
im Reassumierllngswege bewilliget, und
wird die Tagsatzung auf den

2 8. A p r i l l 8 7 9
mit drin Bedculen angeordnet, daß die
Realität bei oiejer Tagsatzung auch unler
dem Schätzwerlhe wird hinlangegkben wer-
den.

K.l.Bezlrlsgelichl gcistriz am 26slen
Dezember 1878.

(9<i0-2) Nr. 514.

Reassumierung
dritter nec. Feilbietung.
Vom l.f.Brzirlsgerichle Wlppach wird

lnnd gemacht:
Es weide über Ansuchen des Johann

Pindar von Malensliverh (durch Herrn
Dr. Zarnil) die mit dem hiergerichtlichen
Bescheide vom 9. September 1878, Zahl
5345, und 13. Oktober 1878, Z. 0348,
auf den 20. o. M . angeordnete dritte exec.
Feilbietung der auf der Realität des Au»
gustin Fetjaniiö von Zagoli? uä Trilleg
8ud toi. 253 für Hranzisla Fcrjankic aus
den Ehcpaclen vom 3. Juni 1861 haften-
den Hnralsgulsjordcrung pr. 550 fi. im
Reassumierungsrechlr anf den

29. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hicrgerichls an-
geordnet.

Kl.Bezirksgericht Wippach am 28slen
Iä!»ner 1879. ^ ^

(929—2) Nr. 671.

Ezecutwc Feilbietullgen.
Vom l. l. Bezillsgcrichlc Wippach

wird lund gemacht:
Die efcc. Fcilbillung der dem Franz

Premru von Porrie zustehenden Rechte
zun» Besitze der Buuarea-Parzclle vir. 174
und 175 sanünt darauf befindlichen Oc»
bänden, der Olundparzcllen ^tr. 2043,
50 und 05, 1900, 19,529 und 1905
Steucrgelmindr S t . Veit, im Schätzwerthe
pr. 13^0 st., wegen aus den» Rückstands'
ausweise vom 19. September 1878 dem
hohen l. l. Aerar schuldigen 30 fl. 30 lr.
uud der auf 7 fl. 11 lr. o. W. adjustierten
und weiterS auflausenden itfecutiollsloslen
wird bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den

29. M ä r z ,
29. U p r i l und
30. M a i 18 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bls I I Uhr,
hiergerichls mit dem Beisätze angeordnet,
daß obige Rechte be» der ersten uud zwlllli»
Feilbiclung nur um oder über den» obigen
Schutzungbwnthe, bci der letzten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
29. Jänner 1879.

( 9 2 1 - 2 ) Nr. 253.

Executive
Von, l. l. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alex Paulin

von Birlrndorf dir exec. Versteigerung der
dem Iofef Finder von Vrezje gehörigen,
gerichtlich auf 10,000 f l . gefchählen Rca
litäl lw!i Urb.-Nr. 224 uä Herrschaft
Stein bewilliget, und hiczu drei Feilbie»
lnngs'Tugsatzungen, und zwar die erslr
auf den

27. M ä r z .
die zweite auf den

2 8. A p r i l
und die dritte nuf den

27. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hielgcrichts »nil den» Anhange angeordnet
worden, daß dic Psandrralilal bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dein Schätzungswerlh, bci der
dritte,» aber auch unter demselben hintan'
gegeben werden wird.

Die Licilalionsbebingnisse, wornach
insbesondere jcdcr kicitanl vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der l
tticitatiouslommission zu erlegm hat, sowie
daS Hchätzungsprolololl und der Grund,
buchseflracl lünnen in der diesgerichtlichen
Rrgistral xr ringest hen werden.

K. k. Vlzillsgerichl Radmannsdorf am
20, Jänner 1879,

(1007-2 ) Nr. 880.

Executive
sieaiitäten-Versteigeruug.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird belannl gemacht:

<ös sei über Ansuchen der Herren
Eduard Ußar und Anton Dole»; die
cxec. Versteigerunz der dem Franz Bole
von Kocc gehörigen, gerichtlich auf 2921 fl.
geschätzten Realität «ub Urb.-Nr. 2.'.5 llä
Ädelsbcrg pl:lo. 210 fi. o. 8. c. bewilliget,
und hiezu drei Fülbitlungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf den

24. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbolc ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltationstommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungsprotoloU und der Arund'
buchscxtract tonnen in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ädelsbcrg am
31. Jänner 1879.

(940 -2 ) Nr. 1290.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amlcs Großlaschiz die exec. Versteigerung
der den» Andreas Modic von Vidcm ge-
hörigen, gerichtlich auf 2735 ft. geschätz-
ten, im Orundbuche k<! Zobclsberg <md
Reclf.'Nr. 1, Win. 1, tol. 1 vorkommen-
den Realität bewilliget, und hiczu zwei
Feilbiclungs-Tagjatzullgen, und zwar die
erste auf den

27. M ü r z ,
die zweite auf den

20. A p r i l
und dic dritte auf den

3 1 . M a i 1879 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in,
Alnlslolale mit den Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den, Schätzungswcrth, bcl der
drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die «icitalionsveoingnisse, wornach
insbeivndtie jedcr «icilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
tticilalionstolnmiisioll zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolololl uud der Hrund'
lnlchslflruct können in der diesgcricht-
lichrn Registratur cingcsehen werden.

tt. t. Bezirkgerichl Oroßlaschiz au,
21. Februar 1879.
(930—2) Nr. 548.

Executive Feilbietungen.
Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach

wird llind gcmachl:
CS werde über Ansuchen deS Hcrrn

Franz Orcschel von ^aibach die exec. Feil-
bictung der bei den Realitäten des An-
dreas Miela von Erzel Nr. 25 û l Haas.
berg »ad wm. l^, ^»^ . 14 l^ ^d Herr-
schaft Wippach kud wm. XXV, ^>^.293,
in» Grunde des Urbergabsvcrlrages vom
30. Jänncr 1^08 haftenden väterliche»
und mütterlichen Erdthcilsforderung d.s
Anton Misla von Erzel, nun von Adels-
berg, bewilliget, und werden zn deren
Vornahme drei Fcilbietungs.Tagsatznngln
auf den

29. M ä r z ,
29. U p r i l und
30. M a i 1 8 7 9 .

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,

hlergerichts mil dem Anhange angeordnet,
baß dieselbe unter dein Nennwerlhe aus-
gerufen und bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über, del der
dritten aber auch unter demselben an den
Meistbieler hintanverlauft werden wird,
wobei der Efecutionsführer bis zur Nb»
rechnung feiner Forderung vom Erläge
des Erlöses bis zur Vertheiluna befreit
bleibt, jeder andere Erfteher aber den Meist»
bot fofort zuhanden des Gerichte« zu er»
legen hat.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
29. Jänner 1879.

(941—2) Nr. 1373.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wild belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l. Steuer«
amles Grohlaschiz die exec. Versteigerung
der dem Johann Ialopic von Podpei
gehörigen, gerichtlich auf 030 ft. geschätz-
ten, im Grundbuchc zä Garbin »ud
Urb, - Nr. 5, Fase. I, Einlg. 9 vorlom»
inenden Realität bewilliget, und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amlslolale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläl bei der
ersten und zweiten Feilbirlung nur um oder
über dem Schätzungswerlh, bei der dritten
aber auch unter dtmselben Hinlangegeben
werden wird.

Die ^icitalionsbedingnlsse, wornach
lnsbejollbcrc jedrr ^lcilanl vor gemachtem
Anbolc ein 10perz. Vaoium zuhanden der
Kicilalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprutotoll und der Grund»
buchscxtract tonnen in der diesgerichl«
lichen Rl gistratur ei »»gesehen werden.

it. l. Bezirksgericht Oroßlajchiz »m
25. Februar 1879.

(922—2) Nr. 609.

Erinnerung
an U r b a n P u l c und D o r o t h e a
ttozu und rücksrchllich dessen unbelanntl

Rechtsnachfolger.
Von den» l. l. Bezirksgerichte Rad-

lmannsdorf wird dem Urban Pole und
Dorothea Kozu und rückstchllich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemtt er-
innert :

Es habe wider fie bei diesem Gerichte
Mathias Justin von Grabie die Klaye
sub plk«». 4. Februar 1«79, Z. 609,
M o . Verjährt- und Elloschenerllärung
c,er aus seiner Realität uub Urb.-Nr. 28
ad 23 Zulllchcnuill hastenden Slltzsorde-
runzen pr. 29 fi. 56 lr. und 28 fi. 18 lr.
c. «. l̂ . hiergcrichls eingebracht, worüber
die Tagsatzung zur summarischen Verhand-
lung auf den

4. A p r i l 1 8 7 9 ,
vo:mittags um 9 Uhr, hlergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und diejelben
vielleicht aus dcn l . l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr uud Kosten den Andreas
Supan von Vormarll als Eurator »ä
acluiu bestellt.

Die Glllaglcn werden hievon zu dem
Ende verstän''igct, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit scliijl erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach den Bestimmungen der Gerichts-
urdnung verhandelt werden »md die Ge-
klagten, wclchen es ilbriaeiiS frei steht,
ihre Rechlsbchclfe auch dem b'.'fnmte,, Ku-
rator an die Hand z.. albm, s'ch d'e «u«
einer Verabsünmung cntsttlMden Folgen
selbst beizumcfsl" haben werden.

K.l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
5. Fcbrunr ^ 7 9 .
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Goudron de Guyot,
Apotheker in Paris.

Die <iu>oti»cl,en tlleerkul»«e1n und
das "lbevi l iqueur sind voî  ersten mcdi»
zinischrn A u t o r i l ä t c n als die einzigen
zuvei,läßlichen Mittel in Ertältmigsfällen, bei
Lungcntatarrl)en, u>ic ssegeu Bronchitis, Lun-
genschwindsucht und allen übrigen Äffectionen
der Athlnungsorgane ünerlannt worden, und
jeder Leidende, der an sich selbst diese Arznei
experimentiert haben wird, wird sich f reudigst
überzeugen, bah die (^u;otl8olleu ^lieerprL»
purut« «lie d<»ten n»ä wirl i, l»l„8t«n untsr
»Uen Hllnllcli^u ^rTeuL»l«»en »lnä.
<561) 10—«̂  Devot bei:

G. P i c c o 1 i,
ttyottyefer in Siaibad).

WicltllVklpllchtung.
Tie zllnächst der Triestcr Maut im städti-

schen Pomerium liegende, i l ' / , Joch messende
sogenannte Clcfantcnwirth'sche Niese ist ent
weder im ganzen oder partienweise auf ein
oder mehrere Jahre zu verpachten.

Nähere Auskunft wird ertheilt: Elefanten-
gaffe Ar. 7 neu, im I. Stocke. (1048) A - 2

Huf e!'s Hll^clllllllMl Mmiicrt. W

Wilhelmsdorfer I

Malzextractl
von ocn >

Professoren Oppolzcr und Heller !
in Wien, Bock in Leipzig, Nie l

mcyer in Tübingen !
bei Hchloächezusta'uden nnd ̂ ehrlranl »

!>rite!i, beso!ldel0 liei l

Brust-, ^unüen-und Halsleiden. !
ferner bei allen tatarrhalischen (irlran- !
lungen lbei Krampf und Keuchhusten) !
<55il) 1^—11 verordnet. l

Mil^elmzäorfer

Ma^extrac! ^ Honöolls.
durch ihrcu reichen Malzertract Gehalt
um vieles wirksamer als alle übrigen
wie muncr benannten B r u st b o n -
b o n s . die nichts als Fuctcr oder höchst

indifferente Stoffe eutlMen.
Ein Carton « » ^ ^ (12 Stüct « ».)

und feiner in Büchsen.

Willielmsdorfer

Malzextract- Chocolade, I
fetji iittl)vl)aft iinb loictjt üerbauitd), I
eignet fid) bestjalb fiiv SBritft- unb 2my- I
genlet&enbe am besten &um giiituriicf I

unb £iir 3aufe. •
D e p o t s i n X-ia.i'ba.cla.: I

3ol).s-|ja-banf ^oöl&3upau, Ü. fcjcncd, I
So^antut iVcp. s^[au^, %atob Odjobcv, I

Sdiußnig As 5Öeber. I

iUill;clmeborf(r I

uon Jos. Ktislerle «\: Co. in '.Juifn, I

§ Fracht- u. Eilfrachtbriefe i
Q neuor ITo»-iin JJ
Q vorriithiy bei C

I Kleinmayr & Bamberg, jj
IQ Congressplatz, Lai buch, BahnhofgM.se. ß

-; Mirio ^"ir empfehle,, «MehttV«t.Ž"-_

|r~r- al» »estes~iind Prelaw lad lystes-=^

' S " L)î  KegeiiimLntoJ,
Wagtndtckep (Pladitn), Bttteinlagep, ZclUUffc

—••- r - - - ̂ — c t e r k If- JT. F a b r i k • • - -—

5 von M. J. Elsinger & Söhne 1
r . iu Wien, Neubau, Zollerlasse 2, ~

I r.iafemnteii «ice k »i. k Kri'jfimini.turiuu,, .Sr M»j I
Knegi inanDf, Tieler H u n ] a m u t » a n t t a i U u o t c ' e t ( 7 I

Solid« Finnen als Vertreter er-
wünscht.

Sparlasse.
I m Nachhange zur diesseitigen Kundmachung vom 8, d. M,. Z. 1515, über die Vegebung

der Baumeister-, Zimmermanns'. Spengler» und Schieferdecker Arbeiten, dann der Eisengewichts-
waren, im Gesaimuttostenüberschlage von N1,ll45 fl. 7l sr., werden auch die mit den Maurer-
lneisterarbeiten im Zusammenhange stehenden

Oement-chujzwaren
fiir die Dccorieruug der drei Gassenfa<,'adeu, dann in der Hofseite und im Innern des Gebäudes
mit dem veranschlagten Betrage per 1866 sl, 8(1 kr. hintangegeben, und es lann der dies-
bezügliche Kostenvoranschlag in dem in obiger Kundmachung angegebenen Zeiträume in der
Spartassctanzlei eingesehen werden, wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß auch bezüglich dieser
Arbeit in der bereits angegebenen Form und den gestellten Bedingungen das Offert

bis 24. d. M. mittags 12 Uhr
zu überreichen sei.

Laibach. W.März 1879. (1W5) 3 - 1

Direction der krainischen Sparkasse.

Pserde-Licitation.
A m 1 5 . TXLiirx U . . J . « vormittags 9 Uhr, gelangen

durch das k. k. Festiingskoininandu zu JßssKt^ i fg" circa 250 bis J100
Stück überzählige ilrarische Fnhrwesons-Zugpferde im öffentlichen Li-
citationswege an den Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung zum
Verkaufe. (io7«j a 2

Diese Licitation findet loco EsBegg statt und wird bis zur Been-
digung des Verkaufes an den darauf folgenden Tagen fortgesetzt.

Vom k. k. Generalkommando zu Agram.

^ Vr. §peungee sHe Mugentrop^en. ^
^ Ausgezeichnet gegen ansteckende Krantheitcn, Fieber, Magcutramps, Schreck, ̂
^ Aerger. Kaftenjammcr oder Uebelteit. settigeil '.'lufstosl, Magcusanre, Scrophclu bei ^
^ Kindern; bewirten vortrefflich offenen Leib und machen Appetit. Gegen Hämorrhoidrn ^
^ vorzüglich, die bei regelmäßigem Gebrauch sich schliessiich verlieren. ^
^ Wer die Tropfen bei genannten Uebeln einmal gebraucht, wird den Werth der- ^
5 selbe» kennen lernen. Zu bestellen bei Herrn ^«l.-^.».r<ä. I^ l lH. iz^ I12. I^2.1^2».<-^.. ^
5 P r e i s 80 kr. <851) l i - ü ^

soeben elichie» t ie s,eb«nlt,
> cb> veixobrts Auflag,!:

! Nuch zu habe» in ter

Hiüz l i ib c<-v ^'>«,icl mctiziuische» st^cultäl, W i e n ,
!>'i'«u>/.en'«i»«? 22. Vorzüglich werden tie l i ein
l^r un l , t i lba,e! , ,^al!c vc» geschwächter Mannes»

traf» geh«!lt.
c r d i n l l t i o » l l i^ l iH von l l b is 4 Uhr. Auch »virb
torch Korrespondenz behandelt, »»r wilden Me>
dilamente besorgt.

> W " l»i>. iti,»«eni wurde durch die «llnennung
zu,» >nü<l, Universital« - Professor «, h, «n«-
>)ez<>ch„e!, s<5l) ,9

(^»'4-1) Nr. 1^0.

Curatclsverhängung.
DaS l. l. ^ande^l^richt i» ^albach hat

über die lcdia.« Mcgd Ursula Mo ix i l von
Cirllise wege» Wahnsinnes die (5>lratel
zu verhängen befunden, ul,d es wurde
infolge desse» derselbe» Marti l l Hribar
oulgo Mateoze, Grulldbesitzer in Eirluse,
zum Curator bestellt.

K. l . Vezirlssstricht Stein am 17ten
Februar 1879.

< 9 8 1 - I ) Nr. 1406.

Betanlltmachung.
M i t Beziehung auf das diesgericht-

liche Edict umn l<j. Dezember 1878,
Z. 11,5^8, werden die verstorbenen Georg,
Mart in und Mariainla P M ' l l ^ von
Merctsche, resp. deren lmbesannte Rechts-
liachfolaer, erinnert, daß ihnen zur Wah-
rung ihrer Rechte Herr Blasius Tomäic
von Feistriz zum Curator :,<l l<ctum be-
stellt wnrde.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am M e n
Februar 187«.

(920—3) Nr. »92.

Das l. l. Landesgcricht ^aibach l,at
mit Beschlusse vom 22. Februar 1579.
Z. 1360. über Maria M a r t i n i vc.„
Senosetsch wegen Wahnsinus die Curalcl
verhängt, ulld wurde derselben Johann
Martincic von Senosetsch zum Curator
bestellt.

K. t. Bezirksgericht Eenoselsch au,
97 55,!,».,.^ 15i?<4

(1050-1) Nr. 485)2.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stadt.-delca. Bezirksgerichte

lu Laibach wird belanut gegeben:
! Das l. l. Landesgericht in ^aibach habe
den Gamben Kogel, Hausblsitzerssohn in
^llibach, mit dem Beschluß vom 4<en
Februar l. I . , Z. 848, als Verschwender
erklärt, nnd es sei demselben Herr Dr .
Franz Munda, Advokat in Laibach, zum
Curator bestellt worden.

K.l.städl.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 2. März 1879.

(982—l) Nr. 1387.

Bekanntmachung.
Mit Beziehung auf das diesgericht-

liche Edict vom 2. Dezember 1878, Zahl
11,042, wird den unbekannt wo befind-
lichen Franz Vicii und Anton Hnidarsu
von Feistriz, Helena und Josef Marin^
iic von Bai, rücksichtlich deren uubekann-
ten Rechtsuachfolgern, bedeutet, daß den-
selbeu zur Wahrung ihrer Rechte Herr
Franz Beniger von Dornegg als Cu-
rator all lU'lunl bestellt wnrde.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
20. Februar 187!).
(1038-3) Nr. 1080.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Franz

Roznian von Mllterfeichtiug wird Hlr r
Dr. Burger von Krainburg zum Curator
lul lu:tum bestellt und diesem der in der
Rechtssache des l. t. Sleueramtes Krain-
burq gegen Anton Beröic von Unterfcich-
ling pcw. 25 fl. 50 kr. erflosscne Real-
ftllbietungsbtscheid vom 21. Jänner 1879,
Z. 483, behändiget.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
4. März 1879.

(980—2) Nr. LlO.1.

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das diesge'richtliche

Edict vom 20. Dezember 1878, Z. 5551,
wird den unbekannt wo befindlichen I o -
sefa Samsa von Fcistriz >lnd ^aiharina
Primz von Harije. n'sp, deren iml'etanu-
ten Rechtsnachfolqcru, delanul qeqcben,
daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Älasius Tomäi«! von Feistriz zum
Cmatur :u1 iu'tuin bestellt winde.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Februar 1879.

s1041-1) Nr. 151s.

Hveite ê ec. Feilbie»
Wegen Erfolglosigkeit des elft

Termines wird am
2 4 . M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, im landesslM«
lichen Verhandlungssaale in GenM
heit des Bescheides und Edictes vo
2 1 . Dezember 1 8 7 8 , Z. 9 2 8 1 , ^
zweiten executiven Fellbietung
landtäflichen GuteS KandersoM s
schritten werden. ^.

Vom k. k. Landesgerichte "
bach, am 25. Februar 1 8 7 9 ^ ^
(974-1) Nr. lb^

CuratelsverhängliH',
Das t. l. Landesgericht Laibach ̂

über Barbara Javas verehelichte 6
aus Vltinje Hs. -Nr . 10 wegen «>"",
sinncs aemäß 8 273 a. b.G.Ä. die ^ . „
verhängt, und eS wurde infolgt. >
derselben Josef Frank von Bitll'le i
Euralor bestellt. ,,.,W

K. l. Vezirlsgcrichl Flistriz aw ^^
Februar 1879.
( 0 7 9 - 1 ) N l . ^ '

CnratorsbestellM,^
M i t Beziehung auf das d u ^ ^

liche Edict vom 28 Dezember ^
Z . l l .808, wird den unbekannte"^ ^,
Nachfolgern des Anton ä" 'da ' " Hah.
Feistriz erinnert, daß i h m " 5'" M
nlng deren Rcchle Herr Anto" ^
sel von Feistriz zum Curator ^
bestellt wllrde. .̂ sten

K t. Bezirksgericht Felstriz a," ^
Februar 1879. ^ ^ < <
^ 9 7 8 ^ ^ t t ^ "

Cllrawlsbestellung.^.
M i t Beziehung auf das dies^ ̂

liche Edict vom 27. Dezember ^
Z. l 1,743. wird dem unbelan"! w
findlichen Johann Lclada von >> ̂
Nr. !8 erinncrt, daß zur Wahrung > g
Rechte Herr Franz Beniner v"" > " ^ e ,
als Curator ad ilcwin bestellt .^

K. l. Bezirksgericht Fcistriz a"' ^
Februar 1879.
( 9 7 7 - 2 ) Nr. l l " '

M i t Bezug auf das oleMl ' " „
Edict wird den unbelannt wo bep" ^.h..
Tabularaläubigcrn der Realität . ^ ^
Nr. 17'/ , ad Herrschaft Prem, « " ' ^ ^
Baea, Johann. Maria und ̂  ̂
Bostjaniic von Iascn, resp. de">.̂  ^
bekannten Rechtsnachfolgern, l)'^hlll"^
lannt gegeben, daß ihnen zur ^" . „o»
ihrer Rechte Herr «orenz I t r o u l ^ F
Feistriz als Curator lui actM"
wurde. 2^^'

K. t. Bezirksgericht Feistriz a "
Februar 1879. ^ ^ - ^

( 8 9 8 - 3 ) N r . ^

CuratorsbestcllllN/,,
Die in der E^utkmssacy îc

Franz Ierman sdurch Advokat" s^„l
vou Krainbuvg) gegen Andreas " ^ B
von Seebach, derzeit in Unt" l " ' ^ ^ '
Bezirke Adelsberg nnd desse" ! " ^ ^e '
Besihnachfolger Josef Vergant "" ^^Ä,
bach fiir Aarthelmä Vehlwc, ^ ^
Branhar. Georg Susnik, I o h " " ^ , ^ ' '
tigal, Varthcliuä Setina, I"tov ^ h ' 7
Aanes Kavöic. Primus Nal . ̂  ZlP^
Dreiar. die Pnplllen M a " " " ^ 5^
lonia, Theresia, MargarfU) '' M
tharina Vergant, Anton K^l , rgc l"
Raunitar, Mathias Mnhavc, ^ ^ '
Bergant nnd Franz Vergant l ^ Oê
Ncalfeilbietungsrubrike.t " ' ' ^ , 5 ^
scheide vom I7. Iäul ,e i ^ ^ ' f M ' , ,
wurden weqen unbekannte» ^ .est^ .
derselben den, fiir dieselbe" H ^ '"
Cnratm Herrn Dr. Burger. " ^
Klainbuns. zugestellt. ^ . ^ M l g "

K. t. Bezirksgericht K"w
20. Februar 1879.
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